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Zivilrechtliche	Rechtsberatung	und	Rechtsgestaltung	



Anwaltspraxis	vs.	Gericht	
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•  80	–	85	%	der	Absol-
venten	werden	Anwälte	

•  Tradi>onelle	Juristen-
ausbildung	orien>ert	sich	
an	Richterperspek>ve	

•  Anwaltsvereine	und	
Rechtsanwaltskammern	
beklagten	fehlende	
Berufspraxis	der	Berufs-
einsteiger	



Anwaltspraxis	vs.	Gericht	
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Richter	entscheidet	„abgeschlossene“	Sachverhalte	nach	den	

anerkannten	Methoden	der	Rechtsfindung	(Anwendung	der	

Gesetze,	ggf.	Rechtsfortbildung):	den	„Fall“	–	Erlernen	dieser	

Methoden	ist	der	Haup>nhalt	des	Jurastudiums	

Anwalt	befasst	sich	zwar	auch	mit	„abgeschlossenen“	
Sachverhalten,	aber	eine	sehr	viel	größere	Bedeutung	haben		
•  SachverhaltsermiXlung	(Zuhören,	Nachfragen,	Unterlagen	

beschaffen	[Beweislast])	–	Bsp.:	Kündigung	Arbeitsverhältnis	
•  Beratung	des	Mandanten	über	das	künaige	Vorgehen	(z.B.	

über	Prozessführung,	Vermeidung	von	Konflikten	durch	
Rechtsgestaltung	oder	durch	Nachgeben)	und	/oder		

•  Rechtsgestaltung	durch	Verträge	oder	Satzungen	



Anwaltspraxis	vs.	Gericht	–	Ein	instrukKves	Beispiel	
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Richter	entscheidet	„abgeschlossene“	Sachverhalte	nach	den	

anerkannten	Methoden	der	Rechtsfindung	(Anwendung	der	

Gesetze,	ggf.	Rechtsfortbildung):	den	„Fall“	–	Erlernen	dieser	

Methoden	ist	der	Haup>nhalt	des	Jurastudiums	

Anwalt	befasst	sich	zwar	auch	mit	„abgeschlossenen“	
Sachverhalten,	aber	eine	sehr	viel	größere	Bedeutung	haben		
•  SachverhaltsermiXlung	(Zuhören,	Nachfragen,	Unterlagen	

beschaffen	[Beweislast])	–	Bsp.:	Kündigung	Arbeitsverhältnis	
•  Beratung	des	Mandanten	über	das	künaige	Vorgehen	(z.B.	

über	Prozessführung,	Vermeidung	von	Konflikten	durch	
Rechtsgestaltung	oder	durch	Nachgeben)	und	/oder		

•  Rechtsgestaltung	durch	Verträge	oder	Satzungen	
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Anwaltspraxis	vs.	Gericht	
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Reak>on:		
Reform	der	Juristenausbildung	(2003)	

Soldan-SKUung	unterstützt	

ForschungsinsKtut	für	Anwaltsrecht		
an	der	Humboldt-Universität	zu	Berlin	



§	5d	Abs.	1	Satz	1	DRiG:	Prüfung	

(1)	Staatliche	und	universitäre	Prüfungen	
berücksich:gen	die	rechtsprechende,	verwaltende	und	
rechtsberatende	Praxis...	
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§	5a	Abs.	3	Satz	1	DRiG:	Erweiterung	der	Studieninhalte	
um	berufsspezifische	„Schlüsselqualifika>onen“	

Verhandlungsmanagement,	Gesprächsführung,	
Rhetorik,	Streitschlichtung,	Media>on,	Vernehmungs-
lehre,	Kommunika>onsfähigkeit	und	Teamfähigkeit			

BerufsqualifikaKon	–	Schon	jetzt	im	Studium!	

Schwerpunktbereich	3	
Zivilrechtliche	Rechtsberatung	und	Rechtsgestaltung	
bereitet	Sie	darauf	vor!	
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BerufsqualifikaKon	–	im	Komplecpaket	

Anwalts-
orienKerte	
Lehrveran-
staltungen	

Mootcouts	
Jahrestagung	
des	Anwalts-	

insKtutes	

Consumer	
Law	

Clinic	



Vertragsgestaltung	

Notare	aus	dem	Notarins:tut	
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Obligatorische	Veranstaltungen	im	WiSe	2017/18	

Lehrveranstaltungen	

Familien-	und	Erbrecht	aus	rechtberatender	Sicht	

Prof.	Eickelberg	/RAin	FAin	Familienrecht	Becker	

Anwaltliches	Berufsrecht	

RA	Prof.	Römermann	

Arbeitsrecht	

Dr.	Binkert	(Präsident	des	LAG	Berlin/Brandenburg	a.D.)	



Ringvorlesung	in	der	
anwaltlichen	Praxis	
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FakultaKve	Veranstaltungen	vss.	Sommersemester	2018	

Lehrveranstaltungen	

Zivilprozessrecht	in	der	
anwaltlichen	Praxis	

Privatesbaurecht	und	
AdjudikaKon	

Medizinrecht	 Europäisches	und	
deutsches	Energierecht	

Europäisches	
Berufsrecht	für	
Rechtsanwälte	

European	and	
InternaKonal	
Insolvency	Law	

VerKefung	Kredit-
sicherungsrecht	und	
Zwangsvollstreckung	

Aktuelle	Rspr.	BAG,	
BVerfG	und	EuGH	in	
Arbeitssachen	

Venture	Capital	
Verträge	 European	Labour	Law	 InternaKonal	Sales	

Law	and	ArbitraKon	



Vertragsmanagement	
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FakultaKve	Veranstaltungen	vss.	Sommersemester	2018	

Lehrveranstaltungen	

Immobilienerwerb	und	
–errichtung	in	der	
Praxis	

Kaufrecht	

Rechtsgestaltung	im	
Familien-	und	
Erbrecht	

Merger	&	AcquisiKons	
in	der	anwaltl.	Praxis	

Grundlagen	des	europäi-
schen	und	deutschen	
EnergiewirtschaUsrechts	

Kartellschadensersatz	 Ökonomische	Analyse	
des	Rechts	

Schiedsgerichts-
barkeit	



Klausur	

•  Alle	
obligatorischen	
Fächer	

•  Fragen	

•  Kleine	Fälle	
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Prüfungen	

Studienarbeit	

•  In	den	
Semesterferien		

•  Vor	oder	nach	dem	
SoSe	

Mündliche	Prüfung	

•  2	von	4	Fächern	
aus	den	
fakulta>ven	
Fächern	
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Schwerpunktbereich	3	

Zivilrechtliche	Rechtsberatung	und	Rechtsgestaltung	

Zusammenfassung	

FrühzeiKge	berufsprakKsche	Vorbereitung	

Lehrende	überwiegend	PrakKker	

	Vertragsgestaltung,	Familien-,	Erb-	und	
Arbeitsrecht	typische	Praxisspezialisierungen	

✔	
✔	
✔	


